
Geld und Gold für wertvolle Wiesen 
Meisterschaft Landkreis Oberallgäu und Sparkasse prämieren die Leistung von Alp- und Landwirtschaft 

für die Artenvielfalt. Es geht um Preise in Höhe von insgesamt 4500 Euro 

Wertvolle Weiden werden in der ”Oberallgäuer Wiesenmeisterschaft" prämiert. 

Dberallgäu Gesucht werden Wiesen 
und Weiden, die einen Beitrag zur 
Artenvielfalt leisten und gleichzeitig 
gut in den landwirtschaftlichen Be-
trieb integriert sind. Sie konkurrie-
ren in der „O'berallgäuer Wiesen-
meisterschaft" um' Preise in Höhe 
von insgesamt 4500 Euro, teilt das 
Landratsamt mit. Die besonderen 
Leistungen der Land- und Alpwirt-
schaft für die Artenvielfalt zu wür-
digen — das hat sich Gemeinschafts-
projekt zur Aufgabe gemacht. 

Nur seltene oder besonders viele 
verschiedene Arten reichen nicht 
aus, um die ersten Plätze bei der 
Meisterschaft zu belegen. Für eine 
bessere Vergleichbarkeit der teil-
nehmenden Flächen wird in unter-
schiedlichen Kategorien bewertet, 
die sich nach Nutzungsweise und 
Standortbedingungen richten, teilen 
die Organisatoren mit. Die Streu-
wiese im Oberallgäuer Norden tritt 
also nicht gegen die Arnikaweide ei-
ner Alpe an — beide sind wertvoll 
und können in ihrer jeweiligen Ka-
tegorie ausgezeichnet werden. 

Den Startschuss für die Oberall-
gäuer Wiesenmeisterschaft hat jetzt 
Landrätin Indra Baier-Müller gege-
ben, die die Schirmherrschaft über-
nommen hat. Sie ist überzeugt vom 
guten Miteinander von Naturschutz 
und Landwirtschaft im Oberallgäu. 
„Diese Artenvielfalt und die Allgäu-
er Bauern sind uns Gold wert. Denn 
dieser Schatz kann nur mithilfe un-
serer Landwirte erhalten werden", 
sagt die Landrätin. 

Unterstützt wird die Wiesen-
meisterschaft von zahlreichen Part-
nern aus der Land- und Alpwirt-
schaft sowie aus dem Bereich Natur- 

schutz, die sich auch in der Jury en-
gagieren. So beteiligt sich beispiels-
weise der Bayerische Bauernver-
band am Projekt. Kreisbäuerin Mo-
nika Mayer freut sich auf das Mitei-
nander in der Jury. „Gemeinsam 
können wir zeigen, wie die Land-
wirtschaft durch die Bewirtschaf-
tung über Generationen hinweg 
wertvolle Lebensräume schafft", 
betont sie. 

Weitere Partner des Projektes 
sind der Alpwirtschaftliche Verein 
im Allgäu, das Landwirtschaftsamt 
Kempten, der Landschaftspflege-
verband Oberallgäu-Kempten, die 
Öko-Modellregion Oberallgäu 
Kempten, der Naturpark Nagel-
fluhkette sowie der Bund Natur-
schutz Kempten-Oberallgäu. Laut 
Geschäftsführerin Julia Wehnert 
soll das Projekt „zeigen, wieviel  

Vielfalt im Grünland möglich ist 
und wie es um die Biodiversität auf 
landwirtschaftlichen Flächen im 
Oberallgäu steht." Ethelbert Babl, 
Leiter des Zentrums Naturerlebnis 
Alpin, freut sich, dass die Projekti-
dee so breite Unterstützung erfährt. 
„Naturschutz und Landwirtschaft 
arbeiten hier beispielhaft Hand in 
Hand", so Babl. Der Landkreis 
zeichnet die besten Teilnehmer mit 
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Sachpreisen in Höhe von rund 2500 
Euro aus. Die Sparkasse Allgäu stif-
tet für die Preisträger' Gold im Ge-
sämtwert von 2000 Euro. (bil) 

» Bis Sonntag, 18. April, können sich Bau-
ern und Älpler mit ihren Wiesen und Wei-
den anmelden. Das Anmeldeformular zur 
Wiesenmeisterschaft gibt es im Internet 
www.oberallgaeu.org/ 
wiesenmeisterschaft 
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